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1. Testgrundsätze

Testangebot und Voraussetzungen



1. Testgrundsätze

Testangebot: 

1. Beantragung des Antragsübernachkredites (Marginal Lending on Request, „MLOR“) - Pflichttestfall, aktiv ausgeführt 
durch den Kunden

2. Automatisier Übernachtkredit, ausgeführt durch CLM - optionaler Testfall, Geschäftspartner müssen die 
Voraussetzungen in CLM selbstständig schaffen.

Benötigte Rollen:

„Validator“ (4 Augen-Prinzip) oder „Supervalidator“ (2 Augen-Prinzip) - sollten einem User beide Rollen (als Einzelrolle oder 
via einer Rollengruppe) zugeordnet sein, greift der „Supervalidator“

Für U2A User: ECMS ENTITY - U2A STANDING FACILITIES EXECUTION - #66

Für A2A User: ECMS ENTITY - A2A CASH COLLATERAL AND MAXIMUM CREDIT LINE EXECUTION

CLM MCA: Für einen erfolgreichen End-to-End-Test wird ein bestehendes Main Cash Account in T2/CLM PreProd/UTEST 
benötigt. Dieses wurde durch die Bundesbank in ECMS mit Ihrem Sicherheitenpool verknüpft sein.

Sicherheitenpool: Ihr Sicherheitenpool muss ausreichend freien Beleihungswert aufweisen, damit der MLOR erfolgreich 
beantragt werden kann. Zudem muss der Pool für MLOR zugelassen (standardmäßig durch die Bundesbank eingerichtet).

Zur Ausführung des AMLs muss eine positive Kreditlinie in CLM hinterlegt sein.
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1. Testgrundsätze

− Das ECMS führt jede Inanspruchnahme des MLOR oder AML in der Position „Marginal Lending Facility“
im Sicherheitenpool auf. Das ECMS führt zudem den Betrag der errechneten Zinsen auf.

− Bei der Beantragung des MLOR kann sich der Geschäftspartner für die sofortige Abwicklung oder,
wenn er über ein am nächsten Geschäftstag fälliges Kreditgeschäft verfügt, zur Abwicklung zu
Beginn des Folgetags (Verrechnung des MLOR mit fälligen Geschäften) entscheiden.

− Der AML wird automatisiert, gleichtägig durch CLM an ECMS während des EOD („end of day“)
gemeldet und sofort verbucht. Die Zinsberechnung und Rückzahlung erfolgt nach erfolgtem
Tageswechsel.

− Nach Betriebsaufnahme des ECMS werden die Spitzenrefinanzierungsgeschäfte über CLM-Konten der
Zentralbanken abgewickelt. Die seit dem 20. März 2023 geführten Konten der Geschäftspartner bei der
Bundesbank entfallen dann. Die Abwicklung der Spitzenrefinanzierungen erfolgt dann über ein vom
CLM definiertes MCA-Konto.
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2. Beantragung des MLOR (U2A/A2A)



2. Einrichtung der MLOR
2.1 U2A - Instruktionserteilung

Modul:    Collateral and Credit

Collateral and Credit >> Exposure >> Standing Facilities >> Input Standing Facilities Instruction 

Transaction Reference wird automatisch vergeben

Counterparty Transaction Reference Number: individuell zu vergebende Referenz 

Pool Identifier: Auswahl des Pools via Dropdown-Menü

Amount: gewünschter Betrag 

Intended Settlement Date: ECMS-Geschäftstag, an dem die MLOR Instruktion abgewickelt wird (entweder taggleich oder bei 
fälligen Kreditgeschäft auch am Folgetag möglich)

Last Update Reason: Als Freitext optional zu befüllen  

Die restlichen, grau hinterlegten Felder füllen sich automatisch nach Auswahl des Pool Identifiers.
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2. Einrichtung der MLOR
2.1 U2A - Instruktionserteilung - 4 Augen-Prinzip

Wird das 4 Augen-Prinzip genutzt, muss die MLOR Instruktion durch einen 2. User validiert werden.

Modul: Collateral and Credit

Laufweg: Validation / Rejection >> Exposure >> Open market operations >> Validate/Reject Standing Facilities >> „Search“

Nachdem eine Instruktion angeklickt wurde, erscheinen die Buttons… 

… View: Instruktion zur Ansicht 

… Validate: Freigabe der Instruktion 

… Reject: Ablehnung der Instruktio
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<BizMsgIdr> muss einem individuellen, einmaligen 
Wert entsprechen

<MsgDefIdr> entspricht für MLOR Instruktionen dem 
Wert „pacs.009.001.08“

2. Einrichtung der MLOR
2.2 A2A - Instruktionserteilung

Application Header:
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Bitte prüfen Sie Ihren A2A User im Referenzdaten-Modul:
1. User-Referenz
2. Sind die notwendigen Rollen vergeben?
3. Ist die DN* des Signatur-Zertifikats hinterlegt?

Deutsche Bundesbank

*DN: Distinguished Name



2. Einrichtung der MLOR
2.2 A2A - Instruktionserteilung
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Passen Sie die Pflichtfelder an. 

Informationen zum Ausfüllen des Message-Bereichs für 
jeden ECMS-gängigen Nachrichtentyp finden Sie auch im 
veröffentlichten Catalogue of Messages.

ECMS catalogue of messages and credit claim files 
(europa.eu)

Deutsche Bundesbank

https://www.ecb.europa.eu/paym/target/ecms/profuse/shared/pdf/ecb.targetecms230622_ECMS_Catalogue_of_messages_and_credit_claim_files.en.pdf


3. Automatic marginal lending (AML)



3. Automatic Marginal Lending (AML)
Testvoraussetzungen

Der automatisierte Übernachtkredit entsteht durch die Umwandlung eine Innertageskredites, einer nicht ausgeglichenen 
Inanspruchnahme der Kreditlinie, automatisiert zum Tagesende.

Der Geschäftspartner hat für die Testdurchführung sicher zu stellen, dass der geldpolitische Sicherheitenpool genügend 
freien Beleihungswert hat und das, wenn vorhanden, die CPTY maximum credit line > 0 ist. Auch die Inanspruchnahme 
der Kreditlinie ist in CLM durch den Geschäftspartner zu veranlassen.

Beispiel Kreditlinie - RCL (an CLM gesendet), ECL (von CLM bestätigt):

Beispiel CLM Inanspruchnahme:
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* Screen: Collateral & Credit >> Pool overview >> Pool overview (Rolle #70 o. #71)



3. Automatic Marginal Lending (AML)
Überblick AML-Prozess

AML wird am EoD eröffnet - CLM sendet eine camt.004 an ECMS

 ECMS erstellt eine AML interne AML Instruktion und passt die Pool Position und SCL an

CLM triggert die AML Schließung mit dem Tageswechsel und sendet eine camt.019 an ECMS

ECMS berechnet die anfallenden Zinsen und sendet eine pacs.010 nach CLM

 CLM bestätigt die Zinszahlung per pacs.002 an ECMS

ECMS passt die Pool Position und SCL (ggf. auch ECL und RCL) an - die AML Instruktion wird auf 
„closed“ gesetzt.
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4. Monitoring(MLOR/AML)



4. Monitoring (MLOR/AML)

Modul:    Collateral and Credit

Collateral and Credit >> Exposure >> Standing Facilities >> Display Standing Facilities Instruction 

>> Klick auf Search Button (falls erforderlich davor Suchkriterien eingeben) >> die Instruktion auswählen 
und mit einem Klick auf View in die Details verzweigen
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4. Monitoring (MLOR/AML)

Modul:    Collateral and Credit

Collateral and Credit >> Payment And Credit Line Instructions >> Display Instructions 

In dieser Maske führt ECMS die Zahlungsinstruktion für CLM auf, die sich aus der Beantragung des 
MLOR ergibt (Auszahlung und Rückzahlung Kreditbetrag, Zahlung von Zinsen)

>> Klick auf Search Button (falls erforderlich davor Suchkriterien eingeben) >> die Instruktion auswählen 
und mit einem Klick auf View in die Details verzweigen
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